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spektivplänen für längere Sicht zu arbeiten. Jede Abteilung muß sich auf der 
Grundlage ihres Arbeitsgebiets eine genaue Übersicht über ihre Kader ver­
schaffen, mit den Kadern sorgfältig umgehen und sich verantwortlich fühlen für 
ihre weitere Förderung und Entwicklung.

Das Politbüro lenkt ständig die Aufmerksamkeit darauf, die aktive Mitarbeit 
der Frauen zu fördern, es fordert von den Parteileitungen die beschleunigte 
politische und gesellschaftliche Qualifizierung der Frauen.

Da es sich hier sogar um ein Mitglied des Parteiaktivs handelt, fragen wir die 
Kreisleitung, was sie tut, um die Kampffähigkeit der Genossen im Parteiaktiv 
zu erhöhen.

Die Kreisdelegiertenkonferenz möge sich ernsthaft mit diesen Schwächen 
und Fehlern im Büro und im Apparat der Kreisleitung beschäftigen und den 
Genossen mit ihrer Kritik und mit Vorschlägen helfen, eine Wendung in ihrer
Arbeit herbeizuführen. H i l d e  E r x l e b e n / E r i e h  E c k e r t

Die Parteigruppen 
auf den Delegiertenkonferenzen der Gewerkschaften

Die Delegiertenkonferenzen der Industrie-Gewerkschaften waren Höhepunkte 
der Gewerkschaftswahlen im demokratischen Teil unserer Hauptstadt. Sie zeig­
ten das politische und organisatorische Wachstum der Gewerkschaften, der 
größten Massenorganisation der Arbeiterklasse. Auf den Konferenzen kam zum 
Ausdruck, daß das Klassenbewußtsein der Arbeiter gestärkt und bei großen 
Teilen der Werktätigen das Vertrauen zur Arbeiter-und-Bauern-Macht weiter 
gefestigt worden ist.

Die Delegiertenkonferenzen haben die Hauptfragen, die politische und ökono­
mische Stärkung der Deutschen Demokratischen Republik und die Notwendigkeit 
des Kampfes gegen die Pariser Verträge, richtig herausgearbeitet. Die guten Er­
gebnisse der Konferenzen sind u. a. auch auf die konsequente Verwirklichung des 
Punktes 75 des Statuts der Partei, der die Bildung von Parteigruppen für die 
Dauer der Konferenzen fordert, zurückzuführen. Die Partei konzentrierte alle 
Genossen Delegierten nicht nur auf die politischen Hauptaufgaben, sondern 
sicherte durch die Parteigruppenarbeit auch das geschlossene und disziplinierte 
Auftreten aller Genossen auf den Konferenzen. Die Partei verwirklicht ihre 
führende Rolle in den Massenorganisationen durch die Genossen, die in diesen 
Organisationen tätig sind. Die Parteigruppenarbeit auf den Konferenzen der 
Gewerkschaften stärkte das Verantwortungsgefühl der Genossen für diese be­
deutungsvolle Aufgabe, und das Vertrauen der parteilosen Arbeiter zur Partei der 
Arbeiterklasse wurde gefördert.

Die Berliner Parteiorganisation begann zum erstenmal auf so breiter Basis 
bis zu denDelegierten-Konferenzen der Gebiets- und Kreisleitungen der Industrie­
gewerkschaften und Gewerkschaften mit den Parteigruppen zu arbeiten und 
sammelte dabei wertvolle Erfahrungen. Dabei zeigte sich jedoch auch, daß es 
trotz der klaren Aufgabenstellung im Statut noch Unklarheiten, besonders in


